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¥ Lichtenau (ik). Im Rahmen
der jüngsten Ratsitzung wurde
der neue Ortsheimatpfleger in
Asseln, Burkhard Tewes, von
Bürgermeister Dieter Mersch-
johann in seinem Amt begrüßt.
Tewes, der am 18. Juli gewählt
wurde, löst den bisherigen
Ortsheimatpfleger, Franz Rü-
sing, ab. Bürgermeister
Merschjohann dankte dem As-
selner schon jetzt für sein eh-
renamtliches Engagement: „Wir
brauchen Kräfte wie Sie.“ Burk-
hard Tewes ist der 15. Orts-
heimatpfleger im Lichtenauer
Stadtgebiet.

(&,5$"#+ 6#",'$"#+
27# 8"4),'3.9%)

¥ Bad Wünnenberg-Helmern.
Es gibt wieder Tanzkurse für Ju-
gendliche in Helmern. Sie um-
fassen zehn Tanzstunden zu je
90 Minuten, eine Extratanz-
stunde für die Eltern und den
obligatorischen Abschlussball
im Gasthof Dahl. Die erste
Tanzstunde und Anmeldung
findet statt am Donnerstag, 26.
September, um 19 Uhr im Saal
des Gasthofes Dahl, Westfalen-
straße 47, in Helmern.
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Sälzer müssen Flächennutzungsplan ändern

¥ Salzkotten (ag). Drei Wind-
vorranggebiete hat die Stadt
Salzkotten bisher ausgewiesen.
Doch dabei wird es aller Vo-
raussicht nach nicht bleiben.
Denn nach dem Urteil des
Oberverwaltungsgerichts
Münster vom Juli, muss bei der
Ausweisung von Gebieten ganz
strikt zwischen sogenannten
harten (Naturschutz- und
Wohngebiete) und weichen
Tabuzonen/Kriterien (Puffer-
zonen, Schutzabstände) unter-
schieden werden. Die Konse-
quenz: Der Flächennutzungs-
plan muss geändert werden, um
der Windenergienutzung ge-
nügendRaumzugebenunddem
möglichen Wildwuchs von An-
lagen einen Riegel vorzuschie-
ben.

Doch genaue Angaben dazu
macht der Gesetzgeber in Land
und Bund nicht. Die Kommu-
nen müssen reagieren, wissen
jedoch nicht genau wie. Für FDP
Fraktionschef Christoph Sonn-
tag ein Unding: „Die unklaren
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen von Land und Bund sind
fast eine Zumutung“, ärgerte
sich der Liberale im Bau- und
Planungsausschuss. CDU-
Mann Hans-Werner Wessel hat
Probleme mit den Abständen
und fordert „das Siebenfache an
Abstand der Anlagenhöhe“.

Ganz große Abstände könne
die Stadt nicht festlegen. Rund
64 Prozent des Stadtgebietes
stehe bereits unter Schutz, so
Bürgermeister Michael Dreier.
110 Quadratkilometer beträgt
die Stadtfläche insgesamt.

Auch dem Sälzer Stadtober-

haupt wären klare Regelungen
lieber. „Das ist jeden Tag The-
ma beim Städte- und Gemein-
debund. Aber dazu wird es kei-
ne zeitnahen Aussagen geben“,
ist sich das Mitglied im Aus-
schuss für Städtebau, Bauwe-
sen und Landesplanung beim
Städte- und Gemeindebundes
sicher.

Dennoch wollen alle Frakti-
onen in Salzkotten in der nächs-
ten Ratssitzung einen gemein-
samen Antrag auf eine Art Ge-
setzesnovellebei Land und Bund
auf den Weg bringen. Bürger-
meister Dreier möchte mög-
lichst mindestens drei Wind-
energieanlagen zu einer Kon-
zentrationszone zusammenfas-
sen, um eine mögliche „Ver-
spargelung“ der Landschaft zu
verhindern. Auch das Gebiet an
der Mülldeponie hat er weiter
im Blick. „Hier müssen wir wei-
terkommen, damals war uns
dort nicht einmal Repowering
möglich“, so Dreier.

Wie berichtet waren noch vor
dem Gerichtsurteil im Zuge ei-
ner frühzeitigen Bürgerbeteili-
gung 414 Unterschriften in
Oberntudorf, 595 in Niedern-
tudorf und 683 in Borchen-Al-
fen der Stadt übergeben wor-
den.

Hinzu kommen weitere 70 bis
80 Bürgereingaben und 14 Ein-
gaben von Trägern öffentlicher
Belange. Diese sollen nach ei-
ner erneuten Bürgerbeteiligung
mit in die Bewertung einflie-
ßen. Diese ist nach Abschlussdes
Planungsprozesses vorgesehen.
Dieser soll rund zwei Monate
dauern.
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In Upsprunge wird im Pfarrheim gewählt

¥ Salzkotten-Upsprunge. Zur
Bundestagswahl 2013 werden
erstmals beide Upsprunger
Wahllokale (Wahlbezirke 162
und 017) im Pfarrheim St. Pet-
rus Upsprunge, Tiefer Weg 5,
eingerichtet. Das bisherige
Wahllokal im Kindergarten
Upsprunge entfällt. In Fällen
von plötzlicher Erkrankung ist
nach dem entsprechenden
Nachweis der Erkrankung am
Wahltag noch bis 15 Uhr mög-

lich einen Wahlschein erteilt zu
bekommen. Die ausgegebenen
Briefwahlunterlagenmüssen am
Wahltag spätestens um 18 Uhr
wieder im Rathaus eingegan-
gen sein. Die Briefwahlunter-
lagen können auch in den Brief-
kasten des Rathauses eingewor-
fen oder noch am Wahltag bis
18 Uhr direkt beim Wahlamt im
Rathaus, 1. Obergeschoss, Bü-
ros 16 und 17, abgegeben wer-
den.
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Diskussion um Netto-Markt in Atteln geht weiter

¥ Lichtenau-Atteln (IK). Von
einer „Phantom-Diskussion“
sprachen einige Lichtenauer
Ratsmitglieder am Donnerstag,
als es während der Ratsitzung
um den Sachstand eines Netto-
Marktes in Atteln ging. Wäh-
rend Attelns Ortsvorsteher
Heinz Köhler betonte, dass er
nach wie vor „ganz klar gegen
einen Markt an dieser Stelle“ sei,
seien einige Attelner Geschäfts-
leute nicht mehr so abgeneigt.
„In Gesprächen wurde mir sig-
nalisiert, dass einige Attelner ei-
nem möglichen Bau nicht mehr

so kritisch gegenüber stehen.
Mehr habe ich dazu nicht ge-
sagt“, erklärte Köhler.

Einige Ratsmitglieder hatten
dem Ortsvorsteher vorgewor-
fen, er drehe sich „um 180
Grad“, was einen möglichen
Netto-Markt in Atteln angehe.
Bürgermeister Dieter Mersch-
johann kündigte an, dass er an
diesem Wochenende längere
Gespräche mit einem potenzi-
ellen Investor führen werde.
Nähere Informationen sollen
dann am 10. Oktober bekannt
gegeben werden.
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¥ Salzkotten-Oberntudorf
(my). Schwere Verletzungen zog
sich ein 19-jähriger Niedern-
tudorfer bei einem Verkehrs-
unfall auf der Kreisstraße 37 zu.
Auf der Fahrt in Richtung
Oberntudorf kam der junge
Mann gegen 15.15 Uhr mit sei-
nem VW Jetta in einer langge-
zogenen Rechtskurve nach links
von der Fahrbahn ab und prall-
te frontal gegen einen Straßen-
baum. Dabei wurde der 19-Jäh-

rige im Wrack eingeklemmt.
Rund 35 Feuerwehrleute der
Löschgruppen Niedern- und
Oberntudorf sowie des Lösch-
zugs Salzkotten und der Lei-
tung von Thomas Schettke ret-
teten den Schwerverletzten, der
schwere Brustkorbverletzungen
erlitten hatte, aus dem Wrack.
Nach notärztlicher Versorgung
wurde mit dem Rettungswagen
ins Kranken haus eingeliefert.

FOTO: MARC KÖPPELMANN
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Zum Auftakt der kreisweiten Waldjugendspiele kennen sich Grundschüler gut aus

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Salzkotten/Kreis Pader-
born. Wald sorgt für gute Luft,
spendet Schatten und schützt
vor Lawinen. Das stellten ges-
tern die Schüler der Salzkot-
tener Liborius-Grundschule
zum Auftat der fünften Wald-
jugendspiele selbstbewusst fest
– und überraschten damit die
anwesenden Förster und Bür-
germeister Michael Dreier.

Sogar ein kleiner Wald war
zur Feier des Tages in der Schu-
le aufgebaut worden. Die Viert-
klässler begrüßten die Gäste mit
Lieder und Gedichten zum
Thema Wald. Auch die schul-
eigene Blässerklasse zeigte sich
von ihrer besten Seite.

Entsprechend erfreut war
auch der neue Leiter des Regi-
onalforstamtes Hochstift, Ro-
land Schockemöhle, Ihm liege
Umweltbildung und das Nä-

herbringen der der Abläufe in
der Natur sehr am Herzen und
sprach von einer „Investition in
die Zukunft“.

„Der Wald ist ein hohes Gut,
mit dem vorsichtig umgegan-
gen werden muss“, erläuterte er
den Kindern. Der Wald habe
neben der Nutz- auch eine
Schutz- und Erholungsfunkti-
on.

In diesem Jahr stehen die
Waldjugendspiele unter dem
Motto Nachhaltigkeit. Dafür
stehen die Förster bereits seit
rund 300 Jahren. Das können

in der kommenden Woche rund
2.500 Viertklässler in allen zehn
Kommune des Kreises hautnah
im Wald erfahren.

An 10 bis 15 Stationen erle-
ben sie in Gruppen auf einem
über zwei Kilometer langen Weg
auf spielerische Weise Borken-
käferfallen und uralte Eichen
und müssen dazu Fragen be-
antworten.

Auch für Schulleiterin Thek-
la Tuschen ist es wichtig, dass
„Kinder mehr über den Wald
erfahren“. Schon allein der An-
blick schöner Landschaften

könne heilend wirken. Das hät-
ten Landschaftspsychologen
festgestellt.

Bürgermeister Michael Drei-
er fühlte sich am Freitag an die
eigene Kindheit erinnert. „Ich
halte mich gerne im Wald auf,
schon allein wegen der Ruhe“,
sagte er. Er riet den Kindern da-
zu, jedes Jahr einen anderen
Baum zu pflanzen.

Als Dreier dann die Größe des
Salzkottener Stadtwaldes mit
700 Fußballfeldern (660 Hek-
tar) verglich, ging ein Raunen
durch die Reihen der jungen
Zuhörer. Bei den Baumarten
kennen sich die Kinder der Li-
boriusschule bestens aus. Bür-
germeister Dreier bekam jedes
Mal bei der Baumbestimmung
die richtige Antwort. Allein in
Salzkotten werden in der kom-
menden Woche am Montag und
Dienstag 350 Kinder mit Stadt-
förster Waldemar Makokwa im
Wald unterwegs sein.
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¥ Die Waldjugendspiele
wurden im Kreis Paderborn
erstmalig im Jahr 2009 an
Grundschulen umgesetzt.
Sie werden in Kooperation
mit den Förstern der Kom-
munen und des Regional-

forstamtes Hochstift durch-
geführt. Die Idee dazu hatte
Schulamtsdirektor Jürgen
Scherhans. Im benachbar-
ten Kreis Höxter gibt es die
Waldjugendspielebereits seit
dem Jahr 1991. (ag)

F"2 >#$",'",4+0#.1G Zwei Grundschüler zeigen ein paar Exponate aus dem Wald. Darüber freuen sich Sparkassen-Filialleiter Bernhard Ku-
ehl, Michael Dreier, Stadtförster Waldemar Makowka und Roland Schockemöhle (v. l.). FOTO: ANDREAS GÖTTE
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¥ Salzkotten-Verne. Der Mu-
sikverein Frohsinn Verne lädt
alle Musikinteressierten am
Sonntag, 22. September, von 10
bis 12.30 Uhr zum „Tag der of-
fenen Tür der Ausbildung“ ein.
Besonders Kinder (ab 9 Jah-
ren) und Jugendliche, aber auch
Erwachsene haben hier die
Möglichkeit die Instrumente
auszuprobieren. Vereinsinterne

Ausbilder stehen dabei mit Rat
und Tat zur Seite. Außerdem
lädt der Musikverein Frohsinn
Verne am Sonntag, 22. und 29.
September, Jung und Alt zum
gemütlichenNachmittagein. Im
Proberaum kann von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr bei Kaffee und
Kuchen in der Chronik des Ver-
eins geblättert und in Erinne-
rungen geschwelgt werden.
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¥ Lichtenau-Dalheim. In der
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-
Landesmuseum für Klosterkul-
tur in Dalheim spüren Blinde
und Sehbehinderte am Sonn-
tag, 22. September, um 11 Uhr
bei einer öffentlichen Führung
durch die Sonderausstellung
„Heiter bis göttlich“ der Kultur
des Spiels im Kloster nach. Die
Führung dauert rund 2 Stun-
den und richtet sich an Er-

wachsene und Kinder ab 10 Jah-
ren. Es können maximal 25 Per-
sonenteilnehmen,darunterfünf
Blinde.

Die Teilnahmekosten betra-
gen 2,50 Euro pro Erwachse-
nem zuzüglich Eintritt. Kinder
zahlen nur den Eintritt. Die
Veranstalter bitten um telefo-
nische Anmeldung bis Sonn-
tagmorgen unter Tel. (0 52 92)
9 31 92 24.
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